


[bookmark: Xceca1afc634dd75d2304ce4e3a1194b393af7e5]Datenschutzhinweise zum SANprotokoll
Worum geht es?
Wenn Sie von unserem Sanitätsdienst versorgt werden, füllen die Einsatzkräfte ein Patientenprotokoll, das SANprotokoll, aus. In diesem Protokoll werden Angaben zu Ihrer Person und zu Ihrer medizinischen Versorgung festgehalten. In den folgenden Abschnitten erklären wir Ihnen, welche Daten wir dabei erfassen, warum wir das tun, auf welcher rechtlichen Grundlage dies geschieht und welche Rechte Sie haben.
1. [bookmark: X488715f0441cb0bb5ee006e20e956d48fb18b9f]Wer ist verantwortlich? An wen können Sie sich wenden?
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist:
[Name und Rechtsform der DRK-Gliederung] [Anschrift] [Telefon: +49 (0) …] [E-Mail: …]
Datenschutzbeauftragte Person: [Name oder Funktionsbezeichnung] [E-Mail / Telefon]
Sie können sich bei allen Fragen zum Datenschutz jederzeit an die verantwortliche Stelle oder direkt an unsere datenschutzbeauftragte Person wenden.
2. [bookmark: welche-daten-erfassen-wir-und-wozu]Welche Daten erfassen wir und wozu?
[bookmark: zweck]Zweck
Die Daten im SANprotokoll dienen dazu, Ihre medizinische Erstversorgung zu dokumentieren und bei einer Übergabe an den Rettungsdienst oder ein Krankenhaus alle wichtigen Informationen weitergeben zu können.
[bookmark: welche-daten-werden-erfasst]Welche Daten werden erfasst?
· Ihre persönlichen Daten: Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift (Straße, PLZ, Ort, Land), Geschlecht, zusätzliche Angaben (z. B. Versicherung, weitere Kontaktdaten)
· Angaben zum Einsatz: Einsatzbezeichnung, ggf. Einsatznummer, Datum, Uhrzeit der Aufnahme und der Übergabe bzw. Entlassung, Einsatzort
· Medizinische Daten: Auffindesituation, Erscheinungsbild, ggf. Angaben zu bedrohlicher Blutung und zur Wiederbelebung, Befunde zu Atemwegen, Atmung, Kreislauf, Unvermögen/Neurologie und Freilegen/Umwelteinflüssen, z. B. Ganzkörperuntersuchung; Angaben zu Symptomen, Allergien, Medikamenten, Vorerkrankungen, letzter Nahrungsaufnahme und zum Unfallhergang (sog. SAMPLE-Anamnese); Messwerte wie Sauerstoffsättigung, Puls, Blutdruck, Temperatur, Atemfrequenz und Blutzucker; Arbeitsdiagnose; durchgeführte Maßnahmen
· [bookmark: was-passiert-mit-dem-protokoll]Daten bei Übergabe: das Transportziel, die Art des Transports, die Uhrzeit der Übergabe sowie Ihr Zustand bei der Übergabe
Was passiert mit dem Protokoll?
Sie erhalten ein Exemplar des SANprotokolls. Ein weiteres Exemplar verbleibt bei uns zur Aufbewahrung. Außerdem händigen wir Ihnen dieses Datenschutz-Infoblatt aus.
3. [bookmark: X66b64e25c298c365cca7f9281d4937f95b6e39f]Auf welcher rechtlichen Grundlage verarbeiten wir Ihre Daten?
[bookmark: ihre-persönlichen-daten-und-einsatzdaten]Ihre persönlichen Daten und Einsatzdaten
Wenn Sie unseren Sanitätsdienst in Anspruch nehmen, entsteht ein Behandlungsverhältnis (§§ 630a ff. des Bürgerlichen Gesetzbuchs, BGB). Die Erfassung Ihrer persönlichen Daten ist erforderlich, um dieses Behandlungsverhältnis durchzuführen. Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO).
Darüber hinaus sind wir gesetzlich verpflichtet, die Behandlung zu dokumentieren (§ 630f BGB). Diese Pflicht erfüllen wir auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Buchstabe c DS-GVO.
[bookmark: Xde91fd98cfff89c0f68b2c5139ca36652414c85]Ihre medizinischen Daten (Gesundheitsdaten)
Medizinische Befunde, Messwerte und Angaben zu Diagnosen und Maßnahmen sind sogenannte Gesundheitsdaten. Solche Daten sind besonders geschützt. Ihre Verarbeitung ist nur unter bestimmten Voraussetzungen zulässig.
Wir verarbeiten Ihre Gesundheitsdaten, weil dies für Ihre medizinische Versorgung und die Dokumentation der Behandlung erforderlich ist (Art. 9 Abs. 2 Buchstabe h DS-GVO in Verbindung mit §§ 630a ff. BGB). Ihre Daten werden ausschließlich von geschultem Sanitätspersonal verarbeitet, das zur Verschwiegenheit verpflichtet ist. Zusätzlich stützt sich die Verarbeitung auf Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b und c DS-GVO (Behandlungsverhältnis und gesetzliche Dokumentationspflicht).
[bookmark: landesrechtliche-besonderheiten]Landesrechtliche Besonderheiten
[Hinweis für die DRK-Gliederung: In Ihrem Bundesland können besondere landesrechtliche Regelungen gelten, z. B. Rettungsdienstgesetze. Diese sind hier zu ergänzen.]
4. [bookmark: an-wen-geben-wir-ihre-daten-weiter]An wen geben wir Ihre Daten weiter?
Ihre Daten werden nur weitergegeben, wenn dies für die genannten Zwecke erforderlich ist. Mögliche Empfänger sind:
· Weiterbehandelnde Einrichtungen (Rettungsdienst, Krankenhäuser, niedergelassene Ärztinnen und Ärzte) – im Rahmen der Übergabe zur Weiterbehandlung
· Gesetzliche Krankenkassen, sofern Sie gesetzlich versichert sind – zum Zweck der Abrechnung
· Private Krankenversicherungen, sofern Sie privat versichert sind
· Unfallversicherungsträger
· Behörden im Rahmen gesetzlicher Meldepflichten, z. B. Gesundheitsämter bei meldepflichtigen Erkrankungen nach dem Infektionsschutzgesetz
Wir geben dabei stets nur so viele Daten weiter, wie für den jeweiligen Zweck unbedingt nötig sind.
5. [bookmark: wie-lange-speichern-wir-ihre-daten]Wie lange speichern wir Ihre Daten?
Wir speichern Ihre Daten nur so lange, wie es erforderlich ist oder gesetzliche Aufbewahrungspflichten bestehen.
· Mindestens 10 Jahre nach Abschluss der Behandlung, weil das Gesetz uns zur Aufbewahrung der Behandlungsdokumentation verpflichtet (§ 630f Abs. 3 BGB).
· Bis zu 30 Jahre aus Gründen der Beweissicherung, weil Schadensersatzansprüche aus Behandlungsverhältnissen erst nach 30 Jahren endgültig verjähren (§ 199 Abs. 2 BGB).
· Buchhalterische Unterlagen bewahren wir bis zu 10 Jahre auf (nach Handelsgesetzbuch und Abgabenordnung).
[Hinweis für die DRK-Gliederung: Ergänzen Sie hier ggf. weitere geltende Aufbewahrungsfristen.]
6. [bookmark: welche-rechte-haben-sie]Welche Rechte haben Sie?
Sie haben uns gegenüber folgende Rechte:
· Auskunft: Sie können erfahren, welche Daten wir über Sie gespeichert haben.
· Berichtigung: Wenn gespeicherte Daten falsch oder unvollständig sind, können Sie die Korrektur verlangen.
· Löschung: Sie können die Löschung Ihrer Daten verlangen, sofern keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten entgegenstehen.
· Einschränkung: Sie können verlangen, dass wir die Verarbeitung Ihrer Daten vorübergehend einschränken.
· Datenübertragbarkeit: Sie können eine digitale Kopie der von Ihnen bereitgestellten Daten anfordern.
· Widerspruch: Unter bestimmten Voraussetzungen können Sie der Verarbeitung Ihrer Daten widersprechen.
Wenden Sie sich zur Ausübung Ihrer Rechte an die oben genannten Kontaktdaten.
Beschwerderecht: Sie haben außerdem das Recht, sich bei einer Datenschutz-Aufsichtsbehörde zu beschweren. Die für [Bundesland] zuständige Behörde ist: [Name und Kontaktdaten der zuständigen Landesdatenschutzbehörde]
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